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Bereich Infrastruktur 

17. Die Breitbandversorgung ist in vielen Kommunen noch ungenügend. Wie soll kurzfristig die Breitbandverbindung in der Kommune gewährleistet werden? 
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Die rasante Digitalisierung der 
Gesellschaft erfordert breit in 
der Fläche verfügbare  
Breitbandverbindungen, nicht 
nur für Unternehmen und Insti-
tutionen. Auch private Anwen-
der bewegen zunehmend grö-
ßere Datenmengen, insbeson-
dere durch die Nutzung von Vi-
deo-Streaming-Plattformen und 
Cloud-Diensten. Leistungsfähige 
Breitbandverbindungen sind da-
her unverzichtbar für den Wirt-
schaftsstandort Hessen.  
Wir haben den Anspruch, den 
digitalen Wandel in Hessen auch 
in Feldern wie Industrie, Energie 
oder Mobilität aktiv zu gestal-
ten. Unsere Ziele sind hierbei 
die Bewältigung gesellschaftli-
cher Herausforderungen wie 
des demographischen Wandels 
und der Energiewende, die Si-
cherung einer nachhaltigen 
Wirtschaftsentwicklung und gu-
ter Arbeitsbedingungen sowie 
die Stärkung der Innovations-
kraft Hessens.   
Das Land Hessen stellt in der ak-
tuellen Legislaturperiode für 
den Ausbau seiner digitalen Inf-
rastrukturen rund eine halbe 
Milliarde Euro bereit – an 

Hessen muss zum Vorreiter beim 
Ausbau der digitalen Infrastruk-
tur in Deutschland werden. Denn 
der flächendeckende Zugang zu 
stabilen und schnellen Glasfaser-
Breitbandanbindungen ist der 
Kern einer zukunftsfähigen Infra-
strukturpolitik. Ein flächende-
ckendes Glasfasernetz bis ins Ge-
bäude wird nämlich nicht nur 
den stationären Zugang zum di-
gitalen Raum gewährleisten, 
sondern ist auch die Basis für das 
Ausrollen von SG-Funknetzen, da 
jede Mobilfunk-Basisstation zur 
Weiterleitung des Datenverkehrs 
einen direkten Anschluss an ein 
Glasfasernetz benötigt. Damit 
schaffen wir indirekt auch die 
Basisinfrastruktur für autonomes 
Fahren und andere 
Zukunftstechnologien. Dabei 
werden wir jedoch nicht die all-
täglichen Probleme aus dem 
Blick verlieren. Die noch verblei-
benden „Funklöcher" müssen 
gestopft werden, um die not-
wendige flächendeckende Ver-
fügbarkeit von Sprachtelefonie 
und schneller mobiler Daten-
übertragung zügig sicherzustel-
len. Daher werden wir auf die 
Umsetzung der 

Damit flächendeckend schnelles 
Internet auch in Hessen Realität 
wird, haben wir es unter grüner 
Regierungsbeteiligung den Kom-
munen ermöglicht, sich wirt-
schaftlich im Breitbandausbau zu 
engagieren und erstmals direkt 
Landeszuschüsse gewährt. So 
wird Hessen bis Ende 2018 flä-
chendeckend mit mindestens 
50Mbit/s versorgt sein. Darauf 
werden wir uns aber nicht ausru-
hen. Bis zum Jahr 2020 sollen 60 
Prozent der Haushalte mit bis zu 
400 Mbit/s versorgt werden.  
 

Unser Ziel ist, Hessen zu einem 
europaweit führenden Standort 
der digitalen Wirtschaft zu ma-
chen. Die Grundvoraussetzung 
dafür ist eine leistungsfähige di-
gitale Infrastruktur. Deshalb hat 
der Ausbau eines glasfaserbasie-
renden Gigabitnetzes für uns 
höchste Priorität. Schrittweise 
wollen wir alle Gemeinden mit 
hochleistungsfähigen Anschlüs-
sen versorgen. Wichtig ist uns 
dabei Wettbewerbsoffenheit. 
Der Staat soll als Vorbild voraus-
gehen und die WLAN-Versor-
gung im öffentlichen Bereich 
ausbauen. Dabei sollen öffentli-
che Gebäude, Plätze und ÖPNV-
Haltestellen einbezogen wer-
den. Das Internet ist mobil, die 
Mobilfunkabdeckung in Hessen 
ist aber noch immer löchrig. Das 
wollen wir ändern. Das Mobil-
funknetz der Zukunft heißt SG. 
Der neue Standard wird für das 
Jahr 2020 erwartet, erlaubt ext-
rem hohe Bandbreiten und sehr 
niedrige Reaktionszeiten. Damit 
werden cloudbasierte Anwen-
dungen mobil und vernetzte 
Mobilität Realität. Wir wollen 
Hessen zu einer Pilotregion für 
den europäischen Rollout des 

Die privaten Anbieter picken 
sich beim Ausbau die lukrativen 
"Rosinen" heraus und lassen die 
unrentablen ländlichen Gebiete 
zurück. Das ist nicht sinnvoll. 
Das "Vectoring" der Kupferlei-
tungen der Telekom ist nicht zu-
kunftsfähig und kann wirklich 
nur eine kurzfristige Übergangs-
lösung sein, ebenso wie Funk-
verbindungen. Der Glasfaser-
ausbau sollte durch kommunale  
Gesellschaften erfolgen, wie das 
vielerorts bereits erfolgreich ge-
schieht. Denn der Zugang zum 
Internet ist heute ein grundsätz-
liches Versorgungsgut wie Was-
ser.  
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Darlehen, Beratungsleistungen 
und erstmals direkten Zuschüs-
sen, die sich auf über 100 Millio-
nen Euro summieren. Darin flie-
ßen Mittel der EU, des Bundes 
und des Landes zusammen.  
Diese Anstrengungen haben Er-
folg! Hessen nimmt beim Breit-
bandausbau in Deutschland 
eine Spitzenposition ein. Für 
rund 84 Prozent der Haushalte 
in Hessen sind Breitbandan-
schlüsse von 50 MBit/s oder 
mehr im Download verfügbar. 
Hessen zählt damit zu den Top 3 
der Flächenländer. Bis Ende 
2018 sollen diese Anschlüsse 
flächendeckend verfügbar sein. 
Vier der zehn am besten ver-
sorgten Landkreise Deutsch-
lands liegen in Hessen. Aber wir 
planen bereits darüber hinaus: 
Bis 2020 sollen 60 Prozent der 
Haushalte in Hessen mit bis zu 
400 MBit/s versorgt werden.   
In einem weiteren Schritt sollen 
bis 2025 insbesondere Schulen, 
Krankenhäuser und Gewerbege-
biete an das Glasfasernetz ange-
schlossen werden. Gemeinsam 
mit dem Bund und den Land-
kreisen wurden bereits über 
600 Glasfaserprojekte in Angriff 
genommen. Von 2.000 Schulen 
haben rund 1.000 Schulen 
schon heute einen Glasfaseran-
schluss zur Verfügung. Wir wol-
len das mit entsprechenden 

Versorgungsauflagen durch die 
Mobilfunkanbieter drängen und 
diese für Hessen konkret anhand 
von Nutzerdaten überprüfen. 
Hierfür wird eine Beschleuni-
gung der Genehmigungsverfah-
ren erfolgen. Eine digitale Spal-
tung zwischen städtischem und 
ländlichem Raum darf es nicht 
länger geben. Wir werden zu-
dem den 
Ausbau öffentlicher WLAN-Hot-
spots in Hessen, u. a. in Zusam-
menarbeit mit Freifunk-Verei-
nen, mit Landesmitteln zügig för-
dern, Mit dem größten europäi-
schen Internetknoten und einer 
Vielzahl kleiner und mittelständi-
scher innovativer Firmen im Be-
reich der Digitalisierung haben 
wir in 
Hessen weitere wichtige Stand-
ortfaktoren für eine erfolgreiche 
Weiterentwicklung der hessi-
schen Breitbandinfrastruktur. 
Die Förderprogramme für die 
Anbindung von Zentren der 
Wertschöpfung an eine gute 
Glasfaseranbindung wollen wir 
vereinfachen und auch für klei-
nere Zentren in der Fläche er-
weitern. Für die Gestaltung der 
Infrastruktur als Grundlage der 
Digitalisierung werden wir auch 
originäre Landesmittel einset-
zen. 
 

modernsten mobilen Funkstan-
dards machen. Hierzu gehören 
auch flexible Lösungen zur Erhö-
hung der Senderdichte, Stabili-
tät des Netzes zu gewährleisten. 
Dazu soll das Land notwendige 
Flächen in Eigenbesitz leichter 
zur Verfügung stellen. Zur Zieler-
reichung wollen wir gemeinsam 
mit dem Bund und der EU Rah-
menbedingungen schaffen, die 
es Hessen erlauben, zum Vorrei-
ter des Breitbandausbaus zu 
werden. Hierzu gehört unter an-
derem die Anhebung der soge-
nannten Aufgreifschwelle. Eine 
alleinige Verantwortung des 
Breitbandausbaus durch den 
Bund lehnen wir ab. 
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Mitteln auch in den nächsten 
Jahren vollständig ausbauen.  
Darauf aufbauend streben wir 
im Rahmen der kürzlich durch 
die CDU-geführte Landesregie-
rung vorgestellten Gigabit-Stra-
tegie eine flächendeckende 1 
GBit/sVersorgung inkl. einer 
Glasfaser-Inhouse-Verkabelung 
(FTTH-Netze) bis 2030 an. Die 
Versorgung im ländlichen Raum 
haben wir dabei ebenfalls im 
Blick: So wurde z.B. der Nord-
hessen-Cluster, eines der größ-
ten Breitbandausbauvorhaben 
in Europa, durch eine Landes-
bürgschaft abgesichert.  
Wir wollen zudem ein eigen-
ständiges Digitalisierungsminis-
terium schaffen, um die Digitali-
sierungsstrategie des Landes 
umzusetzen, die Aktivitäten von 
Bund, Land und Kommunen zu 
koordinieren und Maßnahmen 
für Unternehmen, Arbeitneh-
mer sowie Bürgerinnen und 
Bürger zu bündeln.  
 

 


